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Moderationsplan Planungszelle

Anmerkung: Dieses Dokument dient als Vorlage und Orientierung für einen Ablauf- und Moderationsplan zur Durchführung einer Planungszelle. Weitere Informationen sind im Konzept zu finden.

Ablauf einer Arbeitseinheit
	Impulsvortrag Experte/-in
	Fragen 
	Kleingruppenarbeit
	Präsentation
	Gewichtung der Ergebnisse 



Je Arbeitseinheit ca. 60 - 100min, insgesamt 4 Arbeitseinheiten
Beteiligte: 
· 1 Moderation (Ceyda Taghanli) & 1 Co-Moderation (Susann Rockstroh)
· 5 Prozessbegleitungen für Gruppenarbeit  
· Ergebnisvorstellung: VPL und Abteilungsleitung IL
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Ablauf- und Moderationsplan

	Uhrzeit
	Dauer 
	Phasen 
	Inhalt
	Beteiligte
	Material

	08:45 – 09:15 Uhr 
	10 min














10 min













5 min
	Einführung 
	Begrüßung und Einführung, Vorstellung der Moderation & Prozessbegleitungen 
· Moderation begrüßt TN zur Planungszelle & stellt sich vor, Workshop Du einleiten
· Moderation übergibt an Co-Moderation, Co-Moderation stellt sich vor sowie Vorstellung der Prozessbegleitungen und Funktion für heutigen Tag: Prozessbegleitungen betreuen die Kleingruppenarbeiten

· Moderation übernimmt Aktivierung. Nachdem wir uns alle vorgestellt haben, wollen wir Euch ein bisschen besser kennenlernen
· Ice-Breaker (Aktivierung): Aufstellen – hier Fragen ergänzen:
· nach Fakultät 1-14 bzw. MUC.DAI
· Wie viele digitale Prüfungen habt ihr schon geschrieben?
· Wie viele Kilometer wohnt man vom Standort Lothstraße entfernt?

· Planungszelle und Workshopablauf erklären (Co-Moderation), 
· Mehrere Arbeitsphasen, jede Arbeitsphase beginnt mit einem Vortrag zum jeweiligen Themenblock, damit ihr informiert seid
· Anschließend Bearbeitung von Fragestellungen in zufällig gelosten Kleingruppen, um Empfehlungen zu erstellen
· Empfehlungen werden anschließend im Plenum vorgetragen und gebündelt
· Abschließend werden die Ergebnisse bepunktet, so dass eine Rangordnung pro Themenblock entsteht

· Ankündigung Präsentation vor VPL. Wir würden uns freuen, wenn TN die Ergebnisse vorstellen (Freiwillige)
· Anschließend an die Planungszelle ein Gutachten erstellt wird, bei welchem die Studierenden ebenfalls mitwirken (können)
· Infos zu TN Bestätigung und Aufwandsentschädigung folgen am Ende 
· Moderation übergibt an Projektleitung ii.oo für Vorstellung Projekt ii.oo & Hintergründe zur Durchführung der Planungszelle 
	Moderation und Co-Moderation
	PP mit Begrüßungsfolie, Folie mit Moderation & Folie mit Prozessbegleitungen








Fragen für Aufstellen














PP Folie mit Ablaufplan

	
	5 Minuten
	
	Vorstellung Projekt ii.oo und Hintergründe zur Durchführung der Planungszelle 
Zielsetzung 

Projektleitung übergibt zurück an Moderation
	Projektleitung ii.oo
Leonie Jostock
	PP Folie zum Projekt/ Plakat 

	09:15 – 10:25 Uhr 
	2 min







15 min

5 min



25 min



	Arbeitseinheit 1 

	· Moderation leitet erste Arbeitsphase ein „Einstieg ins Thema Prüfen“ 
· Expertin des Vortrags ist Tanja Häfner, WMA im Projekt ii.oo; Schwerpunkte ihrer Arbeit: Kompetenzorientierung & der Betreuung der good-practice Lehrenden im Projekt ii.oo
· Moderation übergibt an TH
· Co-Moderation Timekeeping (nach 10 min Zeichen geben, nochmal nach 15 min Zeichen geben für Ende)
· TH frägt, ob es Fragen zu Vortrag gibt
· Moderation bedankt sich bei TH für Vortrag und frägt, welche Fragen sie den TN für die Kleingruppenarbeit mitgeben möchte
· TH erklärt die Diskussionsfragen
· Arbeitsauftrag erklären, in Kleingruppen die Fragen auf Moderationskarten beantworten, alles notieren, damit nichts verloren geht, anschließend werden alle Ideen im Plenum vorgestellt, zusammengefasst & gewertet
· Gruppenzuteilung durch Gruppenmatrix (siehe Flipchart) (TN haben bei Anmeldung eine Zahl erhalten, Gruppenkonstellationen werden jede Runde neu gemixt)
· Timekeeping Co-Moderation: nach 15 min Zeichen geben
· Moderation holt Gruppen zurück ins Plenum
· Gruppen stellen Ergebnisse nacheinander vor
· Moderation fasst bei Bedarf zusammen /Rückfrage an Plenum, ob Zusammenfassen in Ordnung ist)
· TN nehmen Bewertung vor (z.B. 3-5)
frei verteilbar (auch kumuliert), aber max. 2 auf ein Post-it
· Arbeitseinheit zusammenfassen
· Pause ankündigen

Einstieg ins Thema Prüfen 
	Impulsvortrag
	15 Minuten

	Fragen
	5 Minuten 

	Kleingruppenarbeit
	20 - 30 Minuten

	Präsentation
	15 Minuten

	Gewichtung
	5 Minuten


 
	Moderation
 
Expertin: Tanja Häfner (ii.oo)

Prozessbegleitungen

	

Präsentation 










Folie mit Fragen für Kleingruppenarbeit



Selbstklebenden Moderationskarten
Stifte









Metaplanwände 




Klebepunkte

	10:25 – 10:40 Uhr 
	15 Minuten
	Kaffeepause
	
	

	

	10:40 – 11:45 Uhr 
	65 Minuten 
	Arbeitseinheit 2

	· Co-Moderation leitet zweite Arbeitsphase ein „Digitales Prüfen“ 
· Expertin des Vortrags Dr. Kristina Piecha, Leitung des Kompetenzzentrum Digitales Prüfen (KDP) der Innovativen Lehre
· Co-Moderation übergibt an KDP
· Moderation Timekeeping (nach 5 min Zeichen geben, nochmal nach 10 min Zeichen geben für Ende)
· KDP frägt, ob es Fragen zu Vortrag gibt
· Erklärung Diskussionsfragen abklären
· Arbeitsauftrag erklären, in Kleingruppen die Fragen auf Moderationskarten beantworten, alles notieren, damit nichts verloren geht, anschließend werden alle Ideen im Plenum vorgestellt, zusammengefasst & gewertet
· Gruppenzuteilung durch Gruppenmatrix (TN ziehen am Anfang eine Zahl, Gruppenkonstellationen werden jede Runde neu gemixt)
· Timekeeping Moderation: nach 15 min Zeichen geben
· Co-Moderation holt Gruppen zurück ins Plenum
· Gruppen stellen Ergebnisse nacheinander vor
· Co-Moderation fasst bei Bedarf zusammen /Rückfrage an Plenum, ob Zusammenfassen in Ordnung ist)
· TN nehmen Bewertung vor (z.B. 3-5)
frei verteilbar (kumuliert) max. 2 auf ein Post-it
· Arbeitseinheit zusammenfassen
· Mittagspause ankündigen

Digitales Prüfen 
	Impulsvortrag
	10 Minuten

	Fragen
	5 Minuten 

	Kleingruppenarbeit
	25 – 30 Minuten

	Präsentation
	15 Minuten

	Gewichtung
	5 Minuten


 
	Moderation

Expertin: Dr. Kristina Piecha (KDP)

Prozessbegleitungen 

	Präsentation













Selbstklebenden Moderationskarten
Stifte









Metaplanwände 




Klebepunkte

	11:45 – 12:30 Uhr 
	45 Minuten 
	Mittagspause 
	
	
	

	12:30 – 13:40 Uhr 
	70 Minuten
	Arbeitseinheit 3 

	· Moderation leitet dritte Arbeitsphase ein „Studierendenzentrierung“ 
· Expertinnen des Vortrags: Sibylle Matern, WMA im Projekt NEO, Schwerpunkte & Gunde Gaßner-Keita, WMA im Projekt NEO, Schwerpunkte
· Moderation übergibt an SM & GGK
· Co-Moderation Timekeeping (nach 10 min Zeichen geben, nochmal nach 15 min Zeichen geben für Ende)
· SM/GGK fragen, ob es Fragen zu Vortrag gibt
· Moderation bedankt sich bei Expertinnen für Vortrag und frägt, welche Fragen sie den TN für die Kleingruppenarbeit mitgeben möchte
· SMa/GGK erklärt die Diskussionsfragen
· Arbeitsauftrag erklären, in Kleingruppen die Fragen auf Moderationskarten beantworten, alles notieren, damit nichts verloren geht, anschließend werden alle Ideen im Plenum vorgestellt, zusammengefasst & gewertet
· Gruppenzuteilung durch Gruppenmatrix (TN ziehen am Anfang eine Zahl, Gruppenkonstellationen werden jede Runde neu gemixt)
· Timekeeping Co-Moderation: nach 15 min Zeichen geben
· Moderation holt Gruppen zurück ins Plenum
· Gruppen stellen Ergebnisse nacheinander vor
· Moderation fasst bei Bedarf zusammen /Rückfrage an Plenum, ob Zusammenfassen in Ordnung ist)
· TN nehmen Bewertung vor (z.B. 3-5)
frei verteilbar (kumuliert) max. 2 auf ein Post-it
· Arbeitseinheit zusammenfassen
· Abfragen, wer die Ergebnisse bei VPL vorstellt (max. 1-2 min Pitchen)
· Pause ankündigen


Studierendenzentrierung 
	Impulsvortrag
	15 Minuten

	Fragen
	5 Minuten 

	Kleingruppenarbeit
	25 – 30 Minuten

	Präsentation
	15 Minuten

	Gewichtung
	5 Minuten



	Moderation

Expertinnen: Sibylle Matern und Gunde Gaßner-Keita (NEO)

Prozessbegleitungen
	Präsentation




















Selbstklebenden Moderationskarten
Stifte









Metaplanwände 




Klebepunkte

	13:40 – 13:50 Uhr 
	10 Minuten
	Pause 
	
	
	

	13:50 – 15:30 Uhr 
	100 Minuten
	Arbeitseinheit 4 



	· Co-Moderation leitet dritte Arbeitsphase ein „Innovation & Prüfung“
· Experte: Prof. Dr. Christian Hanshans, Professor für Medizin und Biomedizinische Technik und Leiter des interdisziplinären Forschungs- und Ausbildungszentrums für medizin-assoziierte Studiengänge der Hochschule München
· Moderation Timekeeping (nach 10 min Zeichen geben, nochmal nach 15 min Zeichen geben für Ende)
· CH frägt, ob es Fragen zu Vortrag gibt
· Co-Moderation übernimmt und leitet 2. Vortrag ein
· Prof. Dr. Katja Stoppenbrink, Professorin an der Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften. Ihre Schwerpunkte Ethik, Angewandte Ethik (insbes. Auch Technikethik, KI und Digitalisierung)
· Wie lassen sich die skizzierten Einsatzmöglichkeiten auf andere Fachbereiche übertragen oder welche neuen Szenarien, welche es bislang noch nicht (an der HM) gibt könnt Ihr Euch vorstellen? Berücksichtigt dabei auch die ethischen Aspekte.
· Co-Moderation: Arbeitsauftrag erklären, in Kleingruppen die Fragen auf Moderationskarten beantworten, alles notieren, damit nichts verloren geht, anschließend werden alle Ideen im Plenum vorgestellt, zusammengefasst & gewertet
· Gruppenzuteilung durch Gruppenmatrix (TN ziehen am Anfang eine Zahl, Gruppenkonstellationen werden jede Runde neu gemixt)
· Timekeeping Moderation: nach 15 min Zeichen geben
· Co-Moderation holt Gruppen zurück ins Plenum
· Gruppen stellen Ergebnisse nacheinander vor
· Co-Moderation fasst bei Bedarf zusammen /Rückfrage an Plenum, ob Zusammenfassen in Ordnung ist)
· TN nehmen Bewertung vor (z.B. 3-5)
frei verteilbar (kumuliert) max. 2 auf ein Post-it
· Arbeitseinheit zusammenfassen
· Ende der Arbeitsphasen ankündigen, Überleitung auf Ergebnisse aufbereiten 
· Co-Moderation übergibt an Moderation

Innovation und Prüfen 
	1. Impulsvortrag
	10 - 15 Minuten

	Fragen
	5 Minuten 

	2. Impulsvortrag
	10 – 15 Minuten

	Fragen
	5 Minuten

	Kleingruppenarbeit
	30 Minuten

	Präsentation
	20 Minuten

	Gewichtung
	10 Minuten


 
	Moderation

Experte: Prof. Dr. Christian Hanshans 

Expertin: Prof. Dr. Katja Stoppenbrink

Prozessbegleitungen

	Präsentation




































Selbstklebenden Moderationskarten
Stifte









Metaplanwände 




Klebepunkte

	15:30 – 15:50
	20 Minuten
	Kaffeepause inkl. Vorbereitung Ergebnispräsentation
	· Vorbereitung inkl. Pause
· Wer trägt was vor?
· Was soll vorgestellt werden: Fragen erläutern und die wichtigsten Ergebnisse zusammenfassen (Ergebnis der Bepunktung)
· Elevator pitch (1-2 min für Zusammenfassung)
Ergebnisse werden gemeinsam mit Studierenden für Präsentation vor VPL aufbereitet und Vortragende festgelegt
	Moderation 
Prozessbegleitungen
	Metaplanstellwände aufstellen

	15:50 – 16:30 Uhr 
	5 min 






20 min


5 min




10 min 
	Abschluss
Ergebnisvorstellung und Zusammenfassung 
	· Begrüßung VPL & Sara Koss (Abteilungsleitung IL) 
· Kurze Zusammenfassung der Planungszelle (heute Morgen gestartet, insgesamt 4 Inputvorträge und Arbeitseinheiten in Kleingruppen, um Empfehlungen für digitale Prüfungen zu erarbeiten)
· Jetzt wollen die TN die Ergebnisse vorstellen und präsentieren, was sie heute erarbeitet haben
· 1-2 min Pitch, erst alle Arbeitseinheiten, dann Zeit für Fragen und Diskussion
· (gemeinsames Timekeeping)
· Zeitlicher Puffer
· Abschluss (Moderation)
· Bei TN für Teilnahme bedanken
· Bei VPL/Sara bedanken
· Wie geht es weiter?
· Aus den Empfehlungen wird ein Gutachten verfasst, Infos folgen im Nachgang, dass wir hierfür nochmal auf sie zukommen
· Gutachten wird VPL vorgelegt
· TN Bestätigung und Aufwandsentschädigung (Mail von uns, um Daten abzufragen) 
· Evaluation auf Präsentation mit QR Code zeigen und um Rückmeldung bitten
	Moderation
VPL-Lehre: Prof. Klaus Kreulich 
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